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Die Deutsche Bundesbahn (DB),  ver t re tJn aurch den vors tand,
:

und
der  Bund.esverband.  Deutscher  E iser rbahnen e .  v .  (gnr ) ,  ver t re ten
durch  den Vors tand,  _  ,

haben für die Einführuns von strecken öf fent l icher nichtbundes_
elgener nisenbahnen ( fm-tolgencren i rurz rrNErr genannt) ,  1n Balrnhöfe
der DB und f t i r  d ie ninführuäg von Strecken dör DB in 'Bahnhöfe
nichtbundeseigener Eisenbahnön die nachstehenden Rlcht l ln ien
vere inbar t :

1 , A.nysnguqägbeTgigh
1.1 Den Verträgen über dj-e Einführung von Strecken der NE (Ein- ,

führungsverträgen) 1n Bahnhöfe uäa sonst ige Anlagen der
Deutschen Bundesbahn und. umgekehrt  s ind.  d ie nachstehenden
Richt l in ien zugrund.e zu legön

1.2  Bes teh t  ke ine  Gle isverb inc iuoß,  so  s ind  d ie  E in führungsr ich t -
l in ien anzuwenden, wenn für äen ubergang'von Personen o$e.r
Gütern Leistungen einer Verr..altung für die andere erbräcEt
werden,  d ie  n ich t  schon in  besonderen Tar i fvere inbarungen
abgego l ten  s ind .

1 .J  Den E in führungsver t rägen 1s t  jewe i ls  e in  P lan  im Maßstab
1 z 100O beizugeben, in dem Läge und Grenzen der Einführung
sowie die Xigentumsverhä]tnisse an Grundstücken und Xisenbahn-
anlagen er läutert  und farbig dargestel l t  s ind.  Dle Unter-
hal tungsgrenzerr  s ind einzuzäichnön. Es sind darzustel len:

Gemeinscha f t san lasen  im  , I i gen tum de r  DB
cemeinictüii;;i#;; il Ei;;;;ü a;;' NE
Sonderanlagen im Elgentum äer DB
Sonderanlaäen lm Eiäer i tum cier NE
Grenzen deö Grundei [entums der DB \
Grenzen des Grundeigentums d.er NE

2. Neu_e_Lnfü-hrungen
2,1 Die Anlagen und Einr ichtungen für neue Einführungen werden,

soweit  n ichts anderes vereinbart  wird '  von der Bundesbahn
auf Kosten'der einf t ihrenclen Bahn hergestel l t ;  müssen für dle
Herstel-Iung der neuen Einführung Anlagen der BunCesbahn
geänder t  werden, - t räg t  d le  an fa l lenden Kosten  ebenfa l l s  d ie
einführende NE

3 ,
) . I rr eqe o"trl *"ilI-l lr- , Betrre os- oo.er v erKertrsrdcKslcnren

ihre Anlagen ändern und. erweitern. Aus den.gleichen Gründ.en
kann sle Anderungen und Erweiterungen der Anlagen der an-
deren Bahn verlangen.
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l . 2 J e d . e B a h n w i r d ' d e r a n d . e r e n B a h n v o r h e r G e l . e g e n l : i t z u 1
Stellr.rngnahme geben ,rnä- if.t. Interessen angömessen be.-

rüchs ich t igen

's '  baul ichen'  betr iebl ichen od'er ver-  :3 3 l:n??i:f,:"'äli'ää1".?ä: ffiääilfiE. :*:;,ffiii:Flg"a:1"::;
tagerr crer""üää"..  gahnl ää-ü1."{1mmt sie d'eren aus diesem

I\nlaß en-cstclrend.en ro"i"^. Äur diesö ro' t t" t  t+n* jedoch

d.ie Vorte j  I  c,  die atr 
-änäeru" 

Bahn- ätt t  etwa eintretenci 'en

verbesseruru:en ihrer üiäää"'tF{:l;ää'-äää" 11u-nrspar- "'

nisse an i 'oi ist  erforde"f iöfte" 'q"sgaüän'd'er anderen Bahn '

anzurechnen. Für elyq'; i l ; ;ü;ende"Nachtei le ist  die an-

d.ere Bahr'" ; ;  ; ; i t ; rraaigän

3.4 Veranlaßt das Gemeinschaf!11"L:::::t d'le itnderung odgr
'  

Erwei terung e iner  Anlagel  s9.Y:19: ;  a ie 'Kosten nach be-

sond.erer Vereinbarung entsprecfrenOl-d'Jf 
- 
Interessenlage ge-

t
'  t ragen 'J

4 .  :  
' 4 '

,  .1 In den Verträgen ist  zu unterscheiden zy5-scher l

. . A n l a g e n , d . i e d . e n - Z w e c F e n b e l d e r V e r w a } t u n g Ö n d i e n e n
(-C.*Eiä1"ääiiää;I;;;;);-- '

-  Anlagen einer Verwaltung: 1i :^?Y"""h11eßlich 
für Zwecke \

d.er ande'en verwati i r .ä"?ä";;ü"1i; ;-" t iatt t  
(Sonderal laceni '

4 , 2 Z u d e n A n l a g e n . l n d i e s e m S l n i r e ^ q e h ö r e n , u . a . . G r u n d s t ü c k e '
Glels- und. Sicr,ur.rnglä1üäl-siäi i tä"Uu, 

Gebäude' Räume'

Geräte ü"a W""kzeuge

4,1 Für die Frage' ob :1tu 
Anlage als Gemelnschaftsanlage oder

als Sond.eranlage .trrrrufren Ist, uiäil ' iofÄ"ttae. Gesichtspun*le

zu berüci<sichtiggn: . är- Jä}l .ir,."ääit;:;S.sttghst vennieden

werd en, 
- 
rir" r,utr.r"riä;.-ä;"häit, äiä 

tiu" üeid'e verwaltungen

benutzt wird,,  io.sonäeranlagen ", i"üupa}ten'.wei l  es. zu uln- 4

ständtich wäre, die 
'"äi'ä"rtiäou"""-ääätä"äititt d'ieser xin- :',

,  
heit  abzurechnen, oaäi^;; ;1- ip "!"ü-nrr um-ggringfügige

r e i l e h a n d ' e l t ' g i t i ü ; i ; t l r s p a i t l i ä ' 1 n l ä t ; a c h t l r ä m e n '
And.ererseits solr .";äq ff i4t1j-Äntaqe: 

(z t B ' - ein großes ^ '

Empfangsgebäud.e. oa"r--äuä ge""*te 
'ciEisnetz 

^eines 
Bahnhors /

nicht 6.üor. deshalb' i i-äiä cemeinä;üii quf genommen werden '

weir ein trennbarer öäiI-""" lhl^i;:- i: ; l l ,t lenstraum oder

e inBahnste iss le is)ä ;äü 'q i ; - : : : " i ; ;äer 'and: l * 'verwal tuns
d.ient.  3in sölches värÄeiren würaä^-äi" iä Verwaltung bei einem

verhä}tnlsrnäßig e"'i iäE;.Ü*r1,,g 
ä.;-B;ieiligune an der u.e-

samtanlage mit g.*. inä"haftsfr" 'ä; l  . ; ; ; i ; ; . ; 'aieeureslen 
be- 

' ,

]as ten ' '

4.4 Bei d,er Abelen:Ylg-de-l  cqT:i* lhafts- "ol  99n 
sond'eranlagen

i i,,a'"sr- *i : - r*4inlän.t:ltln::ii[;Ui *; ? ; "*ätire: -
'  halle, Wartera"o"**l3lou-*'ä 

*äät*gähhhofsUUro' 7u beruqÄ-

d'ienst äiättena"" Riffi; l""l'ä'*äät*äärÄüä?uuu"o' 
7u berücx-

s ich t igen '
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4,,  Die Unterhal . tung und der l l rsatz der Gemelnschafts-  unci  Son-
deranlagen ft ihrf d1e Eigenturnsverwaltung d.urch, sofern nicht
e twas anderes  vere inbar t  i s t .

5 ,
5.1  Be i  der  .A .brechnung zwlschen den Bahnen g i l t  fü r  Persona l -

le istungen das Mehrkostenpr inzip, '  für  sächl iche Leistuirgen
das Se lbs tkos tenpr inz ip  .

5 .2  D ie  Kos ten  fü r  d . ie  Unterha l tung und den Ersa tz  der  Weichen,
mit  denen eine NE in die Anlagen der Bundesbahn eingeführt
r^ri rad / titi -wrru 1, , .^ , führungsweichen),  s i -äd ohne Rückslcht  auf den Um-
fang der Benutzung für die eine oder andere Bahn je zur
Hälf te.  von den betei l igten Bahr ien z.u t ragen. Der Anlagewert
der Einf i lhrungsweiche ist  n icht  zu'verzinsen.

I

\

5.1 Für Gelände der Gemelnschaftsanlagen wlrd keine Vergütung
berechnet .

5 .4  Bahnste igüberdachungen und War te räume,  sowei t ' s ie  Gemeln-
schaftsanlagen sind, werden nicht  1n Rechnung gestel l - t .

5,5 Die Inanspruchnahme von Gelände für Sonderanlagen ist  nach
Zif f  ,  10.ä zu vergüten; dabei  wird Geländ.e für  Aniag€o, die
dem Ref, Gepäc[- unä Expreßgutverkehr dienen und.-in räum-
l icher Verbindung mit  für  den gleichen Zwe.ck best immten DB-
An lagen s tehen,  w ie  e ine  Gemeinschaf tsan lage 1m S inne der
Z L f f  .  5 , 3  b e h a n d e l - t .

6,  $nla$ewerte
6,1 Für die Berechnung der Zins-,  Unterhal tungs- und Abschrei-

bungskosten der Gemeinschafts-  und Sonderanlagen sind 1n
einem Anhang zum Einführungsvertrag die AnLagewerte im ein-
zelnen festzulegen (Anlagewertnachweisung . . j  AWN - Muster
Anlage 4).  Ger ingwert ige-Geräte und. WerkZeuge können in Pau-
schalsunmen zusanmengefaßt werden, soweit  s ie nicht  vregen
Geringfügigkei t  außer .A,nsatz bleiben können. Für Grundstücke

'g i l t  Z i f f e r  1 0 .

6 .2  Be i  Gemeinschaf tsan lagen is t  nur  der  Wer t  zu  berücks ich t l -
B€rr ,  den die Anlagen nach den Verhäl tn issen der mitbenutzen-
den Bahn für diese haben. Die Anlagen sind also nur in dem
Urnfange und in der Ausführung. in die Anl-agewertnachweisung
aufzunehmen, in dem sle bel  der mitbenutzenden Bahn übl1ch
s ind .  Wo z ,  B .  schwächerer  Oberbau,  e ln fachere  S igna i -an iagen,
einfachere Bauweise bei  der rni tbenutzenden Bahn oder,  soweit'  
h ie r  ke ine  gee igneten  Verg le lchsmaßstäbe vor l iegen,  be i  ver *
gleichbaren-Bahnhöferr  and.örer Bahnen üb1ich s ind'  s ind die
entsprechend.en ger ingeren Werte in die Anlagewertnachweisung
aufzunehmen.

6.J Vorstehenden Grund.sätzen wirdlunter,Verzicht  auf Einzelauf-
schreibungen in fo lgender Weise pauschat-  Rechnung getragen:
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Für d.1e l lerechnung der Unterhaltungs- urrd Abschreibungs-
koste ' i i  rLer Oberbaüanlagen (Anlage 1a) sowle für  d ie Verzin-

"urrg- i f r"äi  Kapftalwertäs werd.en:gegensel t lg,  soweit  d lese

Gernei"i"iräftsänfagen slnd, nu{ dfe-Beträtge' und Prozentsätze

für Anlagen 3. Ordnung z,ug191de gel?Ft;
Bei  ü;- I"  l i r tage-Tn äufgäfunrteä Anlagen^ist '  wenn sie den

5E in Rechnung zu stel te i  s ind,  sowohl-uyf  den_Kapitalwert' f | i i ' i .  
7 nus."z)  a ls auch auf den Wiederbeschaffuhgswert

iz17i. 8.1 ) ein Abschlag von__1 O % vorzunehmen
. Bei  äen in 'Rnlage 3 für"die Unterhal tung der Signalanlagen

aufgeführten Bef,rägen ist kein Abschlag vorzunehmen.' ' i

6.4 Andern sich d.ie AnLagen durch Zugänge (auch Xrweltenrngen
oder Verbesserungen)"oder durch Apgäng9l so s ind diese vom

nacnstän iÄfrr*s. istän an zu berücksicht l 'gen. l

.a.5 Der Wert  der Sinführungsweichen ist  besond.ers nachzuweisen
( " .  Z t f f e r  5 , 2 ) ,  j e d o c h  n i c h t  z u  v e r z i n s e n '  '

7 ,  Z l n s k o s t e n

Die Anlagewerte der Gemeinschaftsanlagen s1nd. mit  2 %, det

Sond.eran lagen mi t  5  % z \  verz insen '

Für d.ie verzinsung ist d.er Kapitalwert der Anlage zum..Zeit-

punkt cler erstma iTg." Einbrlnlung in das Vertragsverhältnis
a i t z u s e t z e n .

3.  t jnterhal tungs- und'  AbschrgibungElcosten

j .1 Für die Berechnung der Unterhal- tungs- und S,bschreibungs-
p,osten der Gemeinäcfraf ts-  und Sondöranlagen ej-nschl ießl ich
d"er durch Naturerelgnisse verursachten ist  der jewei l ige

Wlederbeschaffu"äitE"i nach der AWN zugrunde zu legen' Zur

n.* i i i i " "Ä a."  Wfederbeschaffungswerte-sind dle in Anlage
,:ri-r. l . z z r; i;; iüt"itt Grundsätze zu beächten. Die Kosten werden

,,.---. ' f1ftu "uäft den VomhunAertsatzen der Anl-agen^1a und 1b ermittelt '
.=_

rne--p oo*"i i  d.ort  einnäitr lche wiederbesöhaffungswerte aufgeführt
=rnä, sina diese-maßgeuena, F. i  Signalanlasen slnd für die

An1. I euruänr,;;g d;I U"iärfi"ltungskosten"d'ie in äer Anlage 3 ge- "

nannten pauschsäiru, für dle Berechnung der Abschreibungs-
xou{en -o iäw ieaerbescha f fungswer tezugrundezu}egen .

8.2 Die Unterhaltungssätze umfassen aYcl d'ie zur Srhaltung der
getr iäbsfähigkei i  ärford.erl ichen' Arbeitenlwie z'  B'  das
nui" iÄä"-aä""lnr"sä"]-ääs -geseit igen vol Sckrnee, Eis und

Pf1;; ; ; ;wucLrs, Söf,miärett  der Weichen und'signalanlagen'

:
Uz2'

I

-!-

a

nuns von Gebäudele'if

9. 1 Für die Benutzung oder {i-tb9r-rutzuns-Y9l-1äXi:1..I:T:i"*r"üäi'.äi;;;;;;-ö;""ä;; l"i;i{ ."* eqll*l:l^9::':*: *i:l:
ü;;ä;-;;t"; iä ;;; tö-% ;"ä-auu'i-das 4"lus9'. un+ Fort-

r  - r  - .  - r -  - - J  - l  ^ . i

iüffi ; "t ä i"äi 
-aii 

ää.*ä"tnäcnwe i sqls e ntb ehrl r :,1 _yl :d1,, :ix?
ää;ä";äü" uiä;";;;; i"uä'ä"; *: 3Y?1"*:enKosten 

rür dle
Unterhal- tung ü"a den Ersatz einzuschl leßen hat.

9 , 2


